
EVANGELISCH-REFORMIERTE KIRCHEN zu BÜCKEBURG und STADTHAGEN 
Gemeindebüro: Bahnhofstraße 11a, 31675 Bückeburg, Tel.: 05722 - 33 72; Fax 91 45 54 

Sprechzeiten Büro: Mo, Mi, Do, Fr 10-12 Uhr, 1. und 3. Di 14-16 Uhr; Pastor Bergermann: Tel.: 01601221844 

 

Gottesdienst am 26. Juli 2020 (7. Sonntag nach Trinitatis)  

in der reformierten Schlosskirche in Bückeburg  

und in der reformierten Klosterkirche in Stadthagen 

 
                        

Orgelvorspiel (Edgar Räuschel) 

Votum und Begrüßung  

Ansagen:  
Wir danken für die Kollekte der vergangenen Woche. Heute bitten wir für die allgemeine 

Flüchtlingsarbeit (Stadthagen). Der nächste Gottesdienst findet am 9. August um 11:15 Uhr in der 

Klosterkirche in Stadthagen statt. Aktuelle Informationen aus der Gemeinde entnehmen Sie bitte den 

Aushängen, Zeitungsmeldungen und unserer Website www.reformierte-bueckeburg-stadthagen.de. 

 

Lied: Er weckt mich alle Morgen (EG 452,1-2.5) 

1. Er weckt mich alle Morgen, er weckt mir selbst das Ohr. Gott hält sich nicht 

verborgen, führt mir den Tag empor, dass ich mit seinem Worte begrüß das neue 

Licht. Schon an der Dämmrung Pforte ist er mir nah und spricht. 

2. Er spricht wie an dem Tage, da er die Welt erschuf. Da schweigen Angst und 

Klage; nichts gilt mehr als sein Ruf. Das Wort der ewgen Treue, die Gott uns 

Menschen schwört, erfahre ich aufs neue so, wie ein Jünger hört. 

5. Er will mich früh umhüllen mit seinem Wort und Licht, verheißen und erfüllen, 

damit mir nichts gebricht; will vollen Lohn mir zahlen, fragt nicht, ob ich versag. Sein 

Wort will helle strahlen, wie dunkel auch der Tag. 

 

Lesungen aus dem Heidelberger Katechismus: Frage 6 

Schriftlesung: 1. Mose (Genesis) 2,4b–9.15–17 

Gebet 

Predigt zu 1. Mose (Genesis) 2,4b–9.15–17 (nach der Zürcher 
Bibelübersetzung) 

Zur Zeit, als der HERR, Gott, Erde und Himmel machte und es noch kein Gesträuch des Feldes gab 

auf der Erde und noch kein Feldkraut wuchs, weil der HERR, Gott, noch nicht hatte regnen lassen auf 

die Erde und noch kein Mensch da war, um den Erdboden zu bebauen, als noch ein Wasserschwall 

hervorbrach aus der Erde und den ganzen Erdboden tränkte, - da bildete der HERR, Gott, den 

Menschen aus Staub vom Erdboden und blies Lebensatem in seine Nase. So wurde der Mensch ein 

lebendiges Wesen. 

Dann pflanzte der HERR, Gott, einen Garten in Eden im Osten, und dort hinein setzte er den 

Menschen, den er gebildet hatte. Und der HERR, Gott, ließ aus dem Erdboden allerlei Bäume 

http://www.reformierte-bueckeburg-stadthagen.de/


wachsen, begehrenswert anzusehen und gut zu essen, und den Baum des Lebens mitten im Garten 

und den Baum der Erkenntnis von Gut und Böse. Und der HERR, Gott, nahm den Menschen und 

setzte ihn in den Garten Eden, damit er ihn bebaute und bewahrte. Und der HERR, Gott, gebot dem 

Menschen und sprach: Von allen Bäumen des Gartens darfst du essen. Vom Baum der Erkenntnis 

von Gut und Böse aber, von dem darfst du nicht essen, denn sobald du davon isst, musst du sterben. 

Orgelmeditation 

Fürbittengebet (mit persönlicher Stille) 

 

Lied: Lobet den Herren, denn er ist sehr freundlich (EG 304,1.4-5) 

1. Lobet den Herren, denn er ist sehr freundlich; es ist sehr köstlich, unsern Gott zu 

loben, sein Lob ist schön und lieblich anzuhören. Lobet den Herren! 

4. Der allem Fleische gibet seine Speise, dem Vieh sein Futter väterlicherweise, den 

jungen Raben, die ihn tun anrufen. Lobet den Herren! 

5. Danket dem Herren, Schöpfer aller Dinge; der Brunn des Lebens tut aus ihm 

entspringen gar hoch vom Himmel her aus seinem Herzen. Lobet den Herren! 

 

Gemeinsam gesprochenes „Unser Vater“ 

 

Lied: Gott gab uns Atem, damit wir leben (EG 432,1.3; die letzte Strophe, wenn 

möglich, bitte im Stehen) 

1. Gott gab uns Atem, damit wir leben. Er gab uns Augen, dass wir uns sehn. 

Gott hat uns diese Erde gegeben, dass wir auf ihr die Zeit bestehn. Gott hat uns 

diese Erde gegeben, dass wir auf ihr die Zeit bestehn. 

3. Gott gab uns Hände, damit wir handeln. Er gab uns Füße, dass wir fest stehn. Gott 

will mit uns die Erde verwandeln. Wir können neu ins Leben gehn. 

Gott will mit uns die Erde verwandeln. Wir können neu ins Leben gehn. 

 

Aaronitischer Segen (stehend)  

Orgelnachspiel 

 
 
 
 
Die Predigt kann ab Sonntagnachmittag unter www.reformierte-bueckeburg-stadthagen.de oder direkt 

auf www.Youtube.de unter „Reformiert in Bückeburg und Stadthagen“ nachgehört werden.  
Wir wünschen Ihnen und Euch einen gesegneten Sonntag. 

http://www.reformierte-bueckeburg-stadthagen.de/
http://www.youtube.de/

